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hezil TTN ernhäͤrd.

on
des hildesheimer

Herzig, Geh Baurat

In einem früheren der Zeitſchrift für Heimatkunde unſerer
iözeſe uUr chon darauf hingewieſen, daß die allgemein als Hezilo  =
ron bekannte Turmfront des ome nicht die Biſchof Hezilo rbaute
Turmfront ſei, ondern, daß dieſe ron ein er geführter reiter Turm
2

wiſchen zwei niedrigeren Treppentürmen von dem ſpäteren Biſchofe
ernhar (1130 — 53) erbaut ſei, während Hezilo 1054 –— 79) ſeinen Dom
mit den aus derſelben Zeit herrührenden Turmbauten niederſächſiſcher rüh
romaniſcher Kirchen, wie Gandersheim, K  S  oTr  e ünden, nämlich e 1
T ürme mit dazwiſchenliegendem Giebel des Mittelſchiffes verſah ,OD
War auch die älteſte ron des Mindener ome geſtaltet, deſſen Turmfront
und Ausbildung des Kirchenſchiffes in allem eine Nachbildung des Hildes⸗
heimer Domes war, und auch den für die Hildesheimer romaniſchen Kirchen

4  1  —
—

— 1
——— ——

– ð

Hezilofront des Hildesheimer o mes



42 H 1 ig, Hezilofront oder Bernhardsfront des Hildesheimer Du  omes

charakteriſtiſchen Stützenwechſel Pfeiler mit zwei Säulen aufwies.
urch Grabungen und genaue Unterſuchungen des Mauerwerks hat der
Regierungsbaumeiſter Ritter im Jahre 1927 die Ausbildung des Weſ
werks des Mindener ome feſtgeſtellt, nämlich zwei niedriggehaltene Türme
niit dazwiſchen ſichtbarem Giebel des Mittelſchiffes und einer orhalle⸗
Paradies Hieraus ird gefolgert, daß auch das Urbild von inden,
Der Hildesheimer Dom, vom Biſchof Hezilo dieſelbe Ausbildung des eſt
werks als zweitürmige ron erhalten habe Die Hezilofront, wie ſie aller
Wahrſcheinlichkeit nach geſtaltet war, iſt auf Abbildung dargeſtellt mit der
auf ild gezeichneten Bernhardsfront. Die Unterſuchungen Ritters
en ſich auch mit der von anofs im eporter. W gegebenen Ver
öffentlichung

Der Heziloſche Dom iſt nach dem von Biſchof Alfried 1— 75) aus-
geführten Dombau und nach dem von Biſchof Azelin 1044 — 54) nur un⸗
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er  9 hergeſtellten Dombau vielleicht nur ein Notbau der dritte Bau
wie eute noch angſchi⸗ Uerſchi Chor und Krypta erhalten iſt
Die von Biſchof Hezilo herrührende Turmfront Wwar höchſtwahrſcheinlich
abgeſehen von unweſentlichen Einzelheiten ſo ausgebilde es die noch
erhaltene Gandersheimer eſtſeite und die ron von Korvey Zeigen
bis daß Biſchof Bernhard 1130 die Turmpartie umbaute indem den
Mittelbau als Turm er führte und die en Hezilotürme als Begleiter

h Treppentürme eſtehen ließ, und die bisher eingeſchoſſige Vorhalle
Paradies noch uUm ein ockwer rhöhte Von ernhar feſt daß

die beim Abbruch des Turmes im N §  8  ahre 1842 zerſtörten Wand
gemälde un der Paradieshalle ausführen ließ und das Domgeläute be⸗
chaffte erg Bertram Geſchichte des Bistums Ferner wiſſen wir
daß die St Godehardikirche nach der Heiligſprechung Godehards erbauen
ließ (1133 begonnen) egen die größere und höhere Godehardikirche mit
ihren drei Türmen fiel die Domkirche Un wohl ab iſt daher wohl
enkbar daß Bernhard der auch für das Geläute ein großes Glocken
haus benötigte die Turmfront umbaute in der Form Wie ſie bis zZum Ab  —=
bruch im X5  0  ahre 1842 beſtand Da ebenfalls feſtſteht daß die and⸗ und
Deckengemälde der Halle ber dem weſtlichen aradies herſtellen ließ
ſo iſt es gleichfalls gut enkbar daß er mit den Malereien die von ihm
bauten neugeſchaffenen Räume des Weſtwerks chmücken wo

Wir müſſen uns alſo daran gewöhnen uns unter der Bezeichnung
„Hezilofront“ ein nderes ild vorzuſtellen nd die bisher als Hezilofron
bezeichnete eſtfron unſeres ome fernerhin „„ B t“
ZU benennen.

Von Der ſcheif
und Dem Bistum

Paſtor Große, Drispenſtedt
An˖ der Eiſenbahnſtrecke Hannover⸗Hamburg liegt als er Statior

hinter Lüneburg das Städtchen Schon von der Bahn L0
fällt die hohe chöne Domkirche ins Auge ſo daß man ſich unwillkürlich
rag Wie o mm die große Stiftskirche den kleinen Ort der weiten Uun

6 chützten Ebene?


